
 

 

 

 

 

 

Lesen Sie in dieser Ausgabe: 

 Das gesamte Programm der Woche 

  Noch nie dagewesene Einblicke in das Leben    

der Stars 

  So werden die Schauspieler und Regisseure 

von ihren Kollegen genannt  

 Die Nachwuchsregisseure im Blickpunkt 

…und noch vieles, vieles mehr!!! 

Diese Woche 

zum 

Probierpreis 

von 0,00€!!! 
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Liebe Leser und Leserinnen, 

Was ist denn da bloß im Sauerland los gewesen? Eine Horde von Kindern mit 
einer kleineren Menge an Betreuern machen Oberschledorn unsicher! Die 

Anwohner können es kaum fassen, die Kinder nehmen die ganze Stadt ein, um 
Spiele zu spielen und aus der heißgeliebten Schützenhalle dröhnen eine Woche 

lang Bässe. Außerdem wandern die Kinder durch die Wälder und stören die 
heimische Ruhe. Die Anwohner sind froh, als sie am Samstag den Bus sehen, 

der die verrückte Truppe wieder einsammelt und zurück nach Dinslaken bringt. 
Soweit die Sicht von Oberschledorn, für uns das absolute Gegenteil! Die Woche 

war der HAMMER! Wir haben Oberschledorn zur Partymeile, zur Spiele 
Metropole und zu guter Letzt zu Hollywood gemacht. Nur durch euch war dies 
alles möglich! Es war eine Woche voller Spaß und gleichzeitig ohne Schlaf. Wie 
jedes Jahr war es anstrengend und doch haben wir zusammen gefeiert bis in 
die frühen Morgenstunden! Völlig ausgepowert und mit Augenringen bis zum 

Boden, sind wir schließlich alle ins Bett gefallen. 

Man, das ist nun schon über einen Monat her, wir können es kaum glauben. 
Wenn es nach uns ginge, könnten wir nächste Woche sofort wieder los, doch 
leider müssen wir uns ein Jahr gedulden… Um uns die Zeit etwas zu verkürzen 
haben wir, wie jedes Jahr eine Zeitung zusammengestellt. Während ihr euch 

ausgeschlafen habt, haben wir alle Erinnerungen gesammelt und uns die Finger 
wund getippt! Hier ist sie nun, die fertige Lagerzeitung. Euch erwarten Artikel 
über die Spiele, das Kochteam und vieles mehr! Lehnt euch zurück, holt euch 
eine Tasse Kakao und kuschelt euch schön ein, denn jetzt heißt es: Viel Spaß 

beim Lesen! 

Eure Redaktion 
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Neuleiterinterviews
Name: Thomas Schiff 

Geburtsdatum: 04.02.2000 

Schule/Klasse: THG/ Q1 

Hobbys: Fußball, Messdiener 

Lieblingsfarbe: Blau/ Weiß 

Messdiener seit: 2009 

Wie ich zu den Messdienern 
gekommen bin: Familie 

Mein bestes Lager: Lagernopoly 

Das beste Spiel im Lager: Jedi-
Ball 

Meine Gruppe: 

Name: Robin Schwarz 

Geburtsdatum: 05.06.2001 

Schule/Klasse: EBGS/ 10 

Hobbys: Messdiener, Computer 

Lieblingsfarbe: Rot 

Messdiener seit: 2014 

Wie ich zu den Messdienern 
gekommen bin: Freunde 

Mein bestes Lager: Disney 

Das beste Spiel im Lager: 
Stationsspiel 

Meine Gruppe: Die Beste aus 
Vincentius  
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Name: Julian Minninger 

Geburtsdatum: 17.01.2001 

Schule/Klasse: EBGS/ 10 

Hobbys: WT (Kampfsport), 
Schlagzeug, Freunde treffen 

Lieblingsfarbe: Blau 

Messdiener seit: 2010 

Wie ich zu den Messdienern 
gekommen bin: Durch die 
Kommunion 

Mein bestes Lager: All-Lager 

Das beste Spiel im Lager: 
Schmugglerspiel : 

Name: Lina Mölder 

Geburtsdatum: 02.03.2000 

Schule/Klasse: Berufskolleg 
Dinslaken / 11 

Hobbys: Freunde treffen, Sport 

Lieblingsfarbe: Pink 

Messdiener seit: 2009 

Wie ich zu den Messdienern 
gekommen bin: Durch meinen 
großen Bruder 

Mein bestes Lager: Lagernopoly 

Das beste Spiel im Lager: 
Werbung raten 

Meine Gruppe: 3. Jüngste aus St. 
Johannes 
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Name: Peter Ernst 

Geburtsdatum: 15.10.1999 

Schule/Klasse: THG/ 11 

Hobbys: Klavier, Bass, Football, 
Fußball, Freunde 

Lieblingsfarbe: Grün  

Messdiener seit: 2011 

Wie ich zu den Messdienern 
gekommen bin: durch Freunde 

Mein bestes Lager: Allager 

Das beste Spiel im Lager: 
Stationsspiel 

Meine Gruppe: Jüngste Gruppe 
St. Vincentius  

Name: Anna Symannek 

Geburtsdatum: 29.12.1999 

Schule/Klasse: EBGS/ 11 

Hobbys: Klavier spielen, zeichnen 

Lieblingsfarbe:  Blau und Pink 

Messdiener seit: 2009 

Wie ich zu den Messdienern 
gekommen bin: Freunde, 
Schwester 

Mein bestes Lager: 2015 – Ein 
Jahr in einer Woche 

Das beste Spiel im Lager: 
Fantasyspiel 

Meine Gruppe: Jüngste Gruppe 
St. Johannes 
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Name: Luk Winogradow 

Geburtsdatum: 20.06.2001 

Schule/Klasse: EBGS 

Hobbys: Fußball 

Lieblingsfarbe: Grün 

Messdiener seit: 2013 

Wie ich zu den Messdienern 
gekommen bin: Durch einen 
Freund 

Mein bestes Lager: Disney 

Das beste Spiel im Lager: 
Schmuggler 

Meine Gruppe: Jüngste gruppe St. 
Vincentius  



9 

Name: Kara Pilger 

Geburtsdatum: 3.6.2000 

Schule/Klasse: EBGS / 11 

Hobbys: Musik hören, Freunde 
treffen  

Lieblingsfarbe: pink 

Messdiener seit: 2009 

Wie ich zu den Messdienern 
gekommen bin: durch meine 
Freunde 

Mein bestes Lager: Lagernopoly 

Das beste Spiel im Lager: 
Werbung raten 

Meine Gruppe: 3. Jüngste aus St. 
Johannes 

Name: Clara Dasbach  

Geburtsdatum: 9.9.1999 

Schule/Klasse: THG / Q1 

Hobbys: natürlich Messdiener, 
Freunde treffen und Klavier 
spielen 

Lieblingsfarbe: pink 

Messdiener seit: 2009 

Wie ich zu den Messdienern 
gekommen bin: durch meine 
Kommunion und meinen Bruder 

Mein bestes Lager: Märchenlager 

Das beste Spiel im Lager: 
Stationsspiel 

Meine Gruppe: die geilste 
jüngste Gruppe 
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Shopping Queen - Stadtspiel 

Am Sonntag kamen wir, die Kinder des Herbstlagers aus Dinslaken in 
Oberschledorn an. Dann stand das Stadtspiel an, um das Dorf ein bisschen 
kennenzulernen. Um folgende Story ging es: Beim Auspacken der Koffer fiel auf, 
dass einer Leiterin der Koffer fehlte, sie also nichts zum Anziehen hatte und ihr 
Geld fehlte. Darum bat sie die Kinder ihr zur helfen. Die Kinder mussten in der 
Modemetropole Oberschledorn ein Outfit zusammenstellen indem sie Aufgaben 
erfüllten. Um z.B einen Hut zu bekommen, musste man seinen Kopf in Wasser 
tauchen und in einem Topf voll mit Kakaopulver Gummibärchen suchen. Denn 
dann gab es Punkte und somit ein Teil des Outfits. Um ein paar Pluspunkte zu 
bekommen haben die Kinder den Leitern akrobatische Übungen vorgeführt und 
kreative Sprüche aufgesagt. Seit Jahren ist sehr beliebt: die dreistöckige 
Pyramide. Am Ende hat jede Gruppe ein schickes aktuelles Outfit für die Leiterin 
zusammengestellt.      
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Jediball 

Das Spiel, welches am Sonntagabend stattgefunden hat, begann mit dem 
Anspiel, welches von den Leitern Luk und Peter gespielt wurde. Peter (Darth 
Vader) und Luk (Luke Skywalker) stellten die berühmte Szenen aus de, fünften 
Teil er Star Wars Reihe, in der der berühmte Satz „Luke, ich bin dein Vater“ fiel. 
Sie parodierten die Szene mit einem Familienstreit. Am Ende hieß es, dass 
Jediball gespielt wird. Also wurden die Kinder in 6 Teams (nur Kinder) eigeteilt, 
die immer in 2er Duellen gegeneinander spielten und sich mit Bällen abwarfen, 
immer 2 Duelle gleichzeitig auf 2 Spielfeldern immer 10 Minuten. In jeder 
Mannschaft gab es einen Jedi, ein Mitglied der ÄG, der in seinem eigenen kleinen 
Feld stand, wenn jemand aus seinem Team von einem Ball getroffen wurde 
musste dieser sich hinsetzten und konnte nur durch den Jedi befreit werden. 
Wenn der Jedi jedoch außerhalb seines „Kastens“ getroffen wurde konnte er 
keine Spieler mehr befreien. Das Spiel endet, wem alle Spiele getroffen wurden 
und der Jedi aus dem Spiel war. Dies wurde gespielt, bis am Ende das beste Team 
gewann. Darauf spielten 2 Leiterteams gegeneinander und der Gewinner dieses 
Duells spielte dann gegen das Kinderteam. Die Leiter haben dieses Spiel 
gewonnen. Zum Schluss wurden sie von der ÄG herausgefordert. Das Spiel Leiter 
gegen ÄG ging Unentschieden aus, da beider Teams gleichgut gespielt haben und 
die Zeit abgelaufen war. 
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Umfrage Teil 1 

Süßestes Kinderpärchen

Jule & Nicolas Alexa & Lukas

Leah & Johannes Andere

Süßestes Leiterpärchen

Anna & Peter Birte & Moritz Andere

Bestes Essen

Burger & Pommes Gyros Fischstäbchen Anderes
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Motiviertestes Kind

Jakob Jonah Britt Andere

Bester Entertainer

Jonah Kevin Andere

Motiviertester Leiter

Kevin Lennart Phil Andere
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Stationsspiel 

Rund 60 Kinder und Jugendliche traten den 
Weg zum Stationsspiel von der 
Schützenhalle St. Antonius in 
Oberschledorn (im Hochsauerlandskreis) 
an. Nach dem ausgewogenen Frühstück 
und dem -episch angelegten Anspiel-, 

machten sich alle Kinder bereit. Sie packten 
Essen sowie Getränke ein um sich für den -ländlich gelegenen Weg- selbst zu 
versorgen. Von Straßen bis hin über Feldwege, von Feldwegen über Waldwege 
bis hin zu abenteuerlichen Trampelpfaden, nahmen die Kinder jedes Risiko von 
verschiedenen Challanges -die über 8 Stationen verteilt waren- auf sich. Für jede 
Challenge gab es verschieden vergebene Punkte. Die erste Challenge gab es in -
Deutschland, Sauerland-, Aufgabe dort war es innerhalb von drei Minuten eine 
stabile Brücke aus Papier und Klebeband zu bauen. Darauf folgte die Challenge 
„Beauty Boy“ in -Brasilien, Rio de Janeiro-. Mädchen „verunstalteten“ mit ihren 
Schminkkünsten die Jungs der Gruppe. Falls keine Jungs vorhanden waren 
durften auch Mädchen „bemalt“ werden.  

Mit dieser Kriegsbemalung konnte es weiter zu Tricksen-Tarnen-Täuschen in -
Irland, Dublin-. Aus natürlichen Materialien sollte getrickst getarnt und 
getäuscht werden wie z.B konnte man sich mit Schlamm beschmieren oder einen 
Hut aus Zweigen und Blättern herstellen um getarnt zu sein.  

Nun war die Tarnung perfekt um zu „Wer bin Ich?“ in -Italien, Venedig- zu gehen. 
Wie es der Name vermutlich verrät wurde an dieser Station geraten, welche die 
dargestellte Person war. Als nächstes folgte das „kulinarische Abenteuer“ in -
China, Peking-, wo chinesische Spezialitäten in Form von vitaminreichen  

Süßwaren, verkostet wurden. In -Spanien, Barcelona- wurde das berühmte Spiel 
mit Fuß-und Ball in Form einer geringen Abänderung der Regeln des gängigen 
Spieles ausgeübt. An der letzten Station sollte von einem jedem das „Vater 
Unser“ aufgesagt werden. Die älteste Gruppe hatte das Privileg den Rosenkranz 
runter zu beten.  
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Hallo Lagerkinder und –Eltern, 

nun kann ich meine Tarnung enthüllen. Ich, die Katze, die euch praktisch das ganze 
Lager über begleitet hat, bin ein Spion einer geheimen Organisation. Welche das ist 
und was meine Aufgabe war, kann ich natürlich nicht sagen – sonst wäre es schließlich 
nicht mehr geheim. 

Mir war klar, dass viele Kinder in das Dorf kommen werden und dass die Woche hart 
werden würde, aber dass es so krass wird ahnte nicht einmal mein Auftraggeber. Als 
ihr nach der Ankunft zum Stadtspiel aufbrachen hatten wir das erste Mal Kontakt. 
Manche wollten mich nicht anfassen, andere jagten mich. Die Älteren warnten sogar 
vor mir – Also bitte, ich eine gepflegt und hochgesunde Katze! Dies war auf jeden Fall 
schon einmal ein interessanter Einblick in eure Köpfe. Am selben Tag wurde ich noch 
,,Popel“ von euch getauft. Ja, jetzt wo man sich wieder daran erinnert: komischer 
Name, gel?! Wenn ich mich recht entsinne hat auch keiner geschaut, welches mein 
Geschlecht ist, also warum direkt ein männlicher Name? Eigentlich habe ich ja sogar 
einen Namen, aber ich trug es mit Würde. 

Am nächsten Tag strömte immer mal wieder eine Gruppe von Kindern los. Irgendwann 
entschied ich mich mal mitzulaufen; ich wollte ja schließlich nichts verpassen. 
Irgendwann in Asien, wo diese Reis essen und ein Glückskeks finden sollte – ja, eine 
Station war bescheuerter als die andere, ich musste mir des Öfteren die Augen reiben 
– war ich müde und legte mich auf den Schoß einer Dame, die sich als Anna
herausstellte – So wie gefühlt jeder vierte. Während der Pause erhielt ich immer mal
wieder Streicheleinheiten von euch – danke dafür. Irgendwann bin ich dann wieder zur
Halle gelaufen, ich war, genau wie ihr, sooo müde und musste die Operation für diesen
Tag abbrechen.

Wieder mit voller Energie ging es am Dienstag einen Berg hoch, wo ihr - wieder völlig 
irre – hoch und runter gesprintet seid. Das habe ich lieber aus sicherer Entfernung 
betrachtet. 

Mittwoch habt ihr mir frei gegeben. Ihr seid mit Bussen weggefahren, da wollte ich es 
gar nicht versuchen hinterher zu kommen. 

An den folgenden Tagen beobachtete ich euch eher heimlich durchs Fenster. – 
Besonders die älteren, die sich in ihrem Raum wie ein Pack Wilder verhielten, aber ich 
mein: so sah es da ja auch aus. Gegen Mitte der Woche erhielt ich von ihnen einen 
Stuhl. Erst wusste ich nicht, was ich damit machen sollte, dann habe ich den Sinn 
gefunden und mich darauf entledigt. Darüber waren die, die sich als Leiter 
herausstellten nicht so begeistert. Naja – Shit happens.  
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Aber immer, wenn ihr draußen wart, war ich natürlich auch dabei. So wie an Tag 1 
waren manche froh und andere genervt von meiner Anwesenheit. Angefasst wurde ich 
aber mit jedem Tag seltener, weil ich ja irgendwelche Erreger mit mir herumtragen 
könnte – Nochmals: Ich bin eine saubere Katze. Der Staat bezahlt meine monatliche 
Großreinigung! Wie dem auch sei.  

Irgendwann gegen Donnerstag wurden dann Laute groß, dass ich bezahlen solle, da ich 
ja auch praktisch einer der Mitreisenden bin. Das hat mich schon zum Nachdenken 
angeregt. Ich meine: Ich bin zwar oft mitgelaufen und konnte vier, fünf Mal die Wärme 
der Halle fühlen – so oft kam ich ungefähr durch meine permanenten Eindring-
Versuche herein -, aber ich habe eigentlich nichts richtiges zu essen bekommen! Um 
nochmal auf die Besuche zurück zu kommen: ich war nicht sehr willkommen bei euch. 
Nach spätestens 3 Minuten wurde ich immer herausgetragen! – Irgendwie ja auch 
verständlich, ihr wusstet da ja noch nicht wer ich bin und warum ich euch Gesellschaft 
leiste. 

Ihr erinnert euch vielleicht nun wieder: Wir haben viel zusammen erlebt. Die 
Ergebnisse des ganzen konnte mein Arbeitgeber gut gebrauchen. Ihr solltet so bleiben 
wie ihr seid, denn so ist eine gute Zukunft gesichert! Wahrscheinlich werden wir uns 
nicht noch einmal sehen, aber meine vielen Kollegen, dazu gehört ein Schnabeltier, ein 
Hund, ein Adler, ein Wal und noch viele mehr, können euch schon noch begegnen. 
Haltet die Augen offen! 

Euer 

Agent C 
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Weißt du noch wie die Produktion ablief? 
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CAPTURE THE FOOTBALL (CTF) 

Wir schreiben Dienstag den 11.10.2016, es ist genau 10:30 Uhr und kälter als 
Ricis Hände nach dem Stationsspiel. Im großen RAN-Superbowl Countdown 
wird über das große Match zwischen den Teams Rot und Grün berichtet. 
Thomas der Coach und Julian der Reporter klären uns über die Regeln des 
Spiels auf. Ziel des Spiels ist es den eigenen Football, der sich in der 
gegnerischen Basis befindet, zurückzuerobern und ihn in die eigene Basis zu 
bringen. Dies wird sich allerdings noch als sehr schwer herausstellen. 
Wir bekommen eine halbe Stunde um uns fertig zu machen.  
Gut ausgerüstet mit Wanderschuhen, dicken Pullis und Jacken und natürlich 
der nötigen Motivation, machen wir uns auf den Weg zur Arena. Dort 
angekommen begrüßen uns die Hauskatze der Schützenhalle, die uns den 
ganzen Weg begleitete und wohl mitspielen wollte, und das 
Schiedsrichterteam.  
Nach ein paar Minuten aufwärmen, geht es raus aufs Spielfeld. Das Startsignal 
ertönt, die Massen preschen los. Es gibt ein wildes hin und her und nach den 
ersten Duellen ertönt auch wieder das Horn und die erste Runde ist vorbei. 
Team Rot hat den ersten Punkt gemacht. Nach weiteren vier Punkten für Rot 
kann auch endlich Team Grün einen Punkt machen. Trotz einiger waghalsiger 
Sprünge und unfassbar schnellen Sprints, gibt es keine größeren Verletzungen 
(Herr Hesselmann Senior und Icks waren ja auch nicht da).  
Der Endpunktestand beträgt nach den Auszählungen der Karten 561:197 für 
Team Rot. Nach zwei anstrengenden Stunden, sind wir auch wieder Richtung 
Halle gelaufen.  
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Duell um die Welt 

Es war mal wieder soweit, Joko und Klaas hatten sich so sehr zerstritten, dass 
es zu einem Duell um die Welt kam. In diesem Streit ging es darum, wer von 
den beiden berühmter ist. Beide waren sich sicher, dass sie gewinnen würden 
und so spielten sie in jedem Land um Sterne. Wer am Ende die meisten Sterne 
hatte, war am berühmtesten. Bis jetzt ganz einfach, allerdings hatten sie nur 
wenig Zeit und so reisten die beiden Weltenbummler ins kleine Dörfchen 
Oberschledorn, um die Kinder des Herbstlagers um Hilfe zu bitten. Als die 
Anfrage bei den Leitern ankam, gab es natürlich nichts dagegen auszusetzten. 
Und so ließen sich alle Kinder und natürlich auch die Leiter auf eine Weltreise 
ein. Die eine Hälfte der Kinder spielte für Joko und die andere 
selbstverständlich für Klaas. Jetzt blieb nur noch die Frage: Wer wird das Duell 
gewinnen? 

Hoch motiviert machten sich jeweils eine kleine Klaas und eine kleine Joko 
Gruppe auf den Weg. Beginnend in Bayern, wo im Oktober natürlich das 
Oktoberfest stattfand. Die Gruppen mussten Brezel von einer Schnur abessen 
und wer am schnellsten war, hatte das Land, in diesem Fall Deutschland für sich 
entschieden. Weiter dann zu Argentinien, wo Violetta schon auf alle gewartet 
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hat. Da sich bei Violetta alles um die Musik dreht, mussten hier Lieder erraten 
werden. Bei Ronaldo, in Portugal ging es rund um den Fußball. So war man 
grade noch in Portugal, so fand man sich auch schon in Italien beim 
Meisterkoch wieder um einige Lebensmittel zu erschmecken. Nach Italien 
tanzten die Gruppen im Tanzbattle in der USA. Natürlich kam auch Brasilien 
nicht zu kurz, hier nahmen die Teilnehmer kurzer Hand an der Olympiade teil. 
Ihre Disziplin war dementsprechend Sackhüpfen. Am Ende des Duells fanden 
sich alle Gruppen friedlich und dennoch ausgepowert in Oberschledorn ein. 
Jetzt waren alle gespannt, welche Gruppe fleißiger war und wer, Joko oder 
Klaas, berühmter ist. Nach einer kurzen Zeit stand das Ergebnis fest! Es war 
kaum zu glauben, Joko und Klaas hatten gleich viele Punkte! Beide sind 
gleichermaßen berühmt! Wir hatten alle viel Spaß und freuten uns gemeinsam 
über das Ergebnis, natürlich wurde diese Verkündung noch lange gefeiert. Wir 
sind gespannt, wann das nächste Duell stattfindet und hoffen, dass Joko und 
Klaas uns auch nächstes Jahr wieder besuchen! 
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Umfrage Teil 2

Bestes Spiel

Stationsspiel Casinoabend Werbung raten

ÄG-Spiel Andere

Bestes Kostüm

Kara als Dorie Phil als Obelix

Peter als Harry Andere

Bestes Anspiel

ÄG-Spiel Werbung raten Jediball Andere
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Größte Frostbeule

Anna R. Rici Amelie Andere

Süßeste Maus

Mark Mia Martha Andere

Größtes Model

Fiona Birte Thomas P. Britt Andere
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1,2 oder 3? 

Am Dienstagabend spielten die Kinder und Leiter des Herbstlagers Dinslaken das 
Spiel „1,2 oder 3“. Dazu wurden alle Mitspielenden nach ihrem Alter in 4 
Gruppen aufgeteilt. Diese waren Bambinis, 
Junioren, Senioren und Leiter. Das Spiel 
bestand aus 48 Fragen, welche abwechselnd 
den verschiedenen Altersgruppen gestellt 
wurden. Die Auswertung der Fragen erfolgte 
innerhalb der nächsten Tage und die 
Gewinner wurden am Bunten Abend 
verkündet. Sowohl die Leiter als auch die 
Kinder hatten sehr viel Spaß, weshalb das 
Spiel bis in die späten Abendstunden gespielt wurde. Mit Sicherheit wird dieses 
Spiel im nächsten Jahr auch dabei sein.  

Das fantastische Catering 

Dieses Jahr wurden die Regisseure und Schauspieler von Pamela, Gabi und Bernd 
bekocht. Dass das alles wieder super lecker ist, war ja klar, aber irgendwie 
übertreffen sich die drei immer wieder selbst. Das Essen war mal wieder 
suuuuper lecker. Gyros, Burger, Currywurst, … mmmmh das Wasser läuft mir 
immer wieder im Mund zusammen. Und natürlich kann das Team nicht nur 
kochen, sondern auch quizzen und Spaß haben und verbreiten. Wir hoffen 
einfach, dass die drei auch in 2017 wieder dabei sind. 
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Das Schwimmen 

Als wir am Mittwochmorgen aus unseren nächtlichen Träumen gerissen wurden, 
war uns schon klar etwas stimmt nicht. Etwas stimmt ganz und gar nicht. 
Nachdem sich die Leiterrunde über diesen Vorfall beraten hatte, schickten sie 
Dori zu uns auf die Bühne um uns die schlechte Nachricht zu verkünden. Also fing 
diese an uns zu erzählen, dass Nemo verschwunden sei. In der ganzen Halle 
brach leises Getuschel aus. Doch die Leiterrunde hatte schon einen Plan: Wir 
wurden in zwei Suchtrupps aufgeteilt, die beide in das Gebiet geschickt wurde, 
wo Nemo das letzte Mal gesehen wurde. Der erste Suchtrupp wurde um 11:30 
nach Willingen in das Lagunen-Paradies geschickt. Der zweite zog um 12:30 nach. 
Nachdem wir unsere Alltagskleidung abgelegt und unser Suchtrupp-Outfit 
angezogen hatten ging es in das warme Wasser, indem sich Nemo befinden solle. 
Einige gingen direkt zu den Rutschen um diese abzusuchen. Sie kontrollierten 
alles sehr gründlich, weshalb sie mehrmals rutschten, bis sie von anderen 
abgelöst wurden. Andere gingen sofort in das Außenbecken, da sie dachten, dass 
Nemo vielleicht in dem Strudel, der sich dort befindet verfangen habe. 
Wiederum andere gingen in das Innenbecken um dort nach dem Clownfisch zu 
suchen. Der letzte Trupp besetzte den Whirlpool um Nemo zu finden. Nach 
einiger Zeit fanden sich einige Kinder und Leiter aus den Suchtrupps in der 
„Karibik Bar“ ein um sich dort mit etwas zu Essen und Trinken zu stärken. Um 
16:00 verließ der erste Suchtrupp erfolglos das Lagunen-Paradies. Der zweite 
kam um 17:00 nach. Nach einem erschöpften Tag erfolgte noch eine Stärkung, 
doch alle fragten sich: 

„Wo ist Nemo?“ 

hhhhhhhhhhb? ? 
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Ich bin ein Star – Hoooolt mich hier raus!!! 

Die Herbststaffel 2016 der RTL-Show hat endlich begonnen! Mit dabei sind 
dieses Jahr Joko & Klaas, Bibi von BibisBeautyPalace, Mats Hummels, Chantal, 
Helene Fischer und – was die vielen Dinslakener zuschauer eher zum 
Kopfschütteln brachte – Michael Wendler. Moderiert wird alles von Sonja 
Zietlow und Dirk Bach. Natürlich ist auch Dr. Bob, der den Kandidaten immer 
sinnvolle Ratschläge gibt, wieder am Start. Es geht wie immer darum Sterne zu 
sammeln. Ansonsten müssen die Promis im Camp hungern. Da die Kandidaten in 
den vergangenen Tagen nicht allzu erfolgreich waren, haben sie sich heute 
Unterstützung aus Dinslaken einfliegen lassen. 

Wir müssen also den Kandidaten helfen! Mit einer großen Ladung Ehrgeiz geht 
es zuerst zu Joko, der sich wegen den besonderen Umständen mit Klaas 
zerstritten hatte. Zudem hat er seine Brille verloren. Zumindest bei letzterem 
Problem können wir ihm helfen. Wir zaubern schnell eine Brille mit Dingen aus 
der Natur, mit Klebeband verbunden und erhalten nach Versorgung mit 
Süßigkeiten einen großen und einen kleinen Stern. Nun aber weiter – zu seinem 
Partner Klaas Heufer-Umlauf. Dieser gibt uns die Aufgabe Würmer aus Mehl zu 
fischen – nachdem das Gesicht in Wasser getunkt wurde. Dies muss zum Glück 
nur einer der Gruppe ausführen. – Mit Bravur und Schönheit gemeistert; weitere 
Sterne verdient. Also direkt weiter zu den Moderatoren, bei denen wir Sterne 
innerhalb von kürzester Zeit suchen sollen. Einer im Gebüsch, einer unter Dirks 
Mütze und den anderen zu schnell, um sich zu erinnern – Auch diese Prüfung 
praktisch perfekt gemeistert! Bis jetzt sind wir echt gut dabei! Weiter zur hellen 
Chantal. Sie hat ein Rätsel für uns: ,,Auf einer Hochzeitsfeier sind 18 Gäste. Nach 
einer Rede stößt jeder mit jedem einmal an. Wie oft klingen die Gläser?“ Das ist 
schwer! 20²⁰; ne das kann nicht sein :/. Aber: 20+19+18+17+16… Weil der zweite 
ja schon mit dem ersten angestoßen hat, und so weiter! Mit einer kleinen 
,,Bonuszahlung“ erhalten wir auch da volle Sterne. Jetzt sind es nur noch drei 
Stationen, aber es wird langsam kalt hier im Dschungel. Bei Bibi noch eben schön, 
also wirklich schön, schminken und dann zu Mats Hummels. Hier soll jeder einen 
Parcours mit Pyramidenlauf, Dribbling und Zielschießen so schnell er kann 
absolvieren. - Auch das haben wir nun geschafft. Nun noch zu Dr. Bob, der uns 
die letzten Sterne geben kann. Bei ihm geht es darum ein auf dem Kopf 
befindlichen Gummihandschuh mit der Nase aufzupusten.  

Damit haben wir genügend Sterne gesammelt, um die Promis für den Rest der 
Woche zu versorgen. 
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Casinoabend 
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Spitznamen Kinder 

Name Vorname Spitzname 

Kruber Alexa Krug 

Dahmen Amelie The Voice 

Alefs Benedikt Mister Depp 

Caspers Britt Bibi 

Weghaus Clemens Muckie-Man 

Sauerbier David Ein kleines Zitronenbier, bitte 

Volmer Dean Flitzer No. 2 

Bredau Elia Andre Eli 

Lindekamp Emilian Miriam 

Godejohann Eric In Gefahr 

Alefs Felix Klaas 

Roth Felix Mr. Allwissend, Frag Felix 

Mölder Finn Mölder Jr. Jr. 

Stegemann Fiona Prinzessin auf der Erbse 

Förster Gina Hängt an Luzie 

Dölken Henrik Babybäckchen 

Vahnenbruck Jakob Jakob the machine Vahnenbruck 

Stegemann Jeremy Powerbündel 

Weghaus Johannes 

Hassel Jonah Mr. Moderator 

Rosenbleck Jule Sonja Zietlow 

Jonkmanns Julian Der Gladbacher 

Weber Justin Brotfresser 

Han Keanu Karatekid 

Gerwe Lasse Klein aber Oho 

Segerath Leah Nicht Lea?! 

Enders Leander David Garret 

Fuhrmann Lennart Des Lockes Bruder 

Rittermann Leon 

Kramp Leonie Dancing Queen 

Gorka Leticia 

Grasso Lia-Zoe Pipi Langstrumpf 

Geh mal aus dem Weg-Haus

Engelchen

Ritter der Herzen
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Cazzato Luca Cazzato- die neue Kampfsportart 

Kamella Luis Der Wickinger 

Flegel Lukas Ojojoj, die Alexa 

Biedka Luzie Hängt an Gina 

Höhmann Mark Mäuschen 

Lehmann Martha Süße Maus 

Fitzke Maximilian ♥-chen

Gwiszcz Mia Dornröschen 

Heuberg Nicholas Joko 

Herres Nick Die Kante 

Lohscheller Nico Brille kaputt 

Kves Niels Rostlaube 

von der Weiden Nina Helene Fischer 

Cichaszek Noa Putze-Noa 

Gwiszcz Noah Ich und mein Holz 

Lohscheller Noah Der Noah mit der Brille 

Brandenburg Paul Der Spätzünder 

Zajc Paul Heimliches Model 

Rubin Phoebe Mentalität aus Stahl 

Stein Robin Ein Stein kann auch sprechen 

Karatas Sean Sean das Schaf 

Maas Simon Könnten sie…? 

Schwarz Sören-Noel Ameland 

Vahnenbruck Thea Mimmi 

Pawlik Thomas Macho 

Rissel Tim Der durch die Kacke läuft 

Zurhorst Tim Verwechslungsgefahr mit Simon 

Buberl Tobias Falscher Mölder 

Fuhrmann Tom Im Stimmbruch 
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Spitznamen Leiter 

Name Spitzname 

Aline Lung Glänzt mit Abwesenheit 

Anna Roth Da war ja was! 

Anna Symannek Blasenentzündung seit 6 Monaten! 

Anna Wachner Altes Haus 

Birte Janßen Schnuffel 

Caro Reisig Zwiebel-Caro 

Clara Dasbach Ja ok, ich bleibe doch noch wach 

Fabian Düsing Nervensäge 

Jan Biernetzki Dr. Bob 

Jan Mölder Scheiß Mölder 

Julian Lesemeister Spülqueen 

Julian Minninger Miraculix 

Kara Pilger Augenringe 

Kevin Masurat Mr. Kotz-Crew 

Lennart Opgen-Rhein Anführer der Teletubbi-gang 

Lina Mölder Scheiß-Mölder 2.0 

Luk Winogradow Jeremys persönliche Aufsicht 

Lukas Sauerbier Graf Zahl 

Mara Mahl Auf Ameland…. 2.0 

Meike Janßen Auf Ameland 

Moritz Theil Kevins Barbie 2.7 



30 

Nathalie Kramp Die Alleingelassene 

Nils Philippi Mega-Döner 

Nils Wischermann Gitarren-Boy 

Peter Ernst Der Flitzer 

Phil Brüggemann Mr. Gurgel 

Rapha Ernst Das bisschen Haushalt macht sich von 

allein… 

Rici Heßelmann Angsthäschen 

Robin Schwarz Stille Wasser sind tief 

Sarah Hassel Richterin Sarah Hassel 

Thomas Schiff Die Schaltzentrale 

Timo Schmidtke Buffalo-King 

Tobias Fell Vielschläfer 

Tommy Düsing DJ Tommek 
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Gruppenfotos 

Gruppe Kara, Lina 

Gruppe Peter, Luk & Thomas 
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Gruppe Tobias, Anna & Clara 

Gruppe Fabse, Timo, Lennart, Kevin, & Birte 
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Gruppe Julian, Robin, Phil & Mara 

Gruppe Lukas, Sarah, Moritz & Anna W. 
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2. Älteste Gruppe von Nathalie, Rici, Caro & Tommy

ÄG von Nils, Anna & Jan 
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Bunter Abend 

Es war mal wieder kaum zu glauben, die Zeit war wie im Fluge vergangen, aber 
so war es halt schon wieder Freitagabend. Wie jedes Jahr sollte es einen 
krönenden Abschluss geben. Alle waren gespannt, was an dem letzten Abend 
im Herbstlager passiert. Tische wurden verstellt, Tischendecken ausgekramt 
und selbst Sektgläser standen auf dem gedeckten Tisch. Es sollte schick 
werden, dachten sich die Kinder. Während die Leiter fleißig Platzkärtchen 
verteilten. Als dann der rote Teppich ausgelegt wurde, wurden auch die letzten 
Kinder aufmerksam. „Was wird das denn?“ oder „Warum ist alles so schick?“ 
wurden die Stammfragen aller Kinder, den Leitern wurden Löcher in die Bäuche 
gefragt. Als sich dann keiner mehr halten konnte vor Aufregung und auch alle 
Kinder sich ein bisschen schick gemacht hatten für das große Event, ging es 
endlich los! Alle Kinder durften Platz nehmen und die Moderatoren betraten 
die Bühne. Das Rätsel war gelöst: Die Oskar Verleihung findet in Oberschledorn 
statt! Kein Wunder, dass alles so schick sein musste! Die eingeladenen Promis 
wollten es schließlich schön haben. So bekam jeder Tisch einen Promi zugeteilt. 
Die Moderaten kündigten den Abend an und wünschten einen guten Appetit 
für das lecker zubereitete Festmahl.  

Mit vollem Bauch, konnte es losgehen! Alle Tischgruppen spielten zunächst ein 
Spiel gegen einander. Natürlich drehte sich der gesamte Abend um das Thema 
Film& Fernsehen, so auch die Spiele. Danach folgte dann die Verleihung einer 
Oskars durch einen Promi, der auf die Bühne gebeten wurde und eine Rede 
hielt. Das spannende war, dass keiner wusste wer gemeint ist, bis der Promi 
das Kind auf die Bühne gebeten hat. Dann wurde dem Kind, welches sich mal 
mehr und mal weniger über seine Auszeichnung freute, der Oskar übergeben 
und natürlich widmete das Publikum dem kleinen Star einen riesen Applaus.  
Aber das war ja eigentlich nur eine kleine Nebensache, denn die Kinder freuten 
sich auf was ganz anderes! Hinten im Raum versteckte sich der Tisch mit den 
Geschenken, aus denen jede gewonnene Gruppe sich etwas aussuchen konnte. 
Ganz nervös schielten alle auf den Tisch und hofften, dass es schnell zu den 
Auswertungen der Spiele kommen sollte. Das ging schneller als erwartet, die 
Spiele wurden mit ihren Gewinnern verkündet und der Tisch wurde geplündert. 
Alle Leiter, welche hofften sie würden etwas abbekommen, schmissen den 
Gedanken in diesem Augenblick aus dem Kopf und sorgten sich um den Kampf 
am Geschenketisch der Kinder. Als schließlich alle Kinder glücklich und 
zufrieden ihren Tisch und natürlich auch ihren Stuhl wiedergefunden hatten, 
ging es auch schon weiter. Es wurde ein Spiel gespielt und auch weitere Oskars 
verliehen. Der weitere Abend verlief ruhig und ohne weitere Aufregungen. Bis… 
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Na bis das Kochteam die Oskars verleiht bekommen hat! Das Publikum tobte! 
Das Kochteam wurde auf die Bühne gerufen und bekamen die Oskars, das war 
ein absolutes Highlight! Nachdem auch das Geschenk an die drei freundlichen 
Profiköche verteilt wurde, war es soweit: Alle! Und damit meine ich ALLE 
wurden auf die Bühne geholt! Als die Bühne rappelvoll war, wurde das 
Kochteam aus Sicherheitsgründen von der Bühne runtergeholt und der HUMBA 
stand nichts mehr im Wege. Alle setzten sich auf den Boden und warteten auf 
die Zeichen: „Gebt mir ein H“, „Gebt mir ein U“,… 
Als dann alle auf sprangen war der Startschuss für die Aftershowparty 
gelungen! Zusammen tanzten alle zum Lagerhit „Johnny Däpp“. Die Masse 
bewegte sich zum Beat und da wussten alle, es wird ein guter Abend werden! 
Es wurde getanzt und gelacht, ja wenn man es so sieht haben sich auch einige 
blamiert, aber was wichtig ist: Alle hatten Spaß und vielen glücklich für wenige 
Stündchen in den Schlaf. Denn wenn man auf so einer super Party sein kann, 
geht natürlich keiner früh schlafen.  
Damit war das Herbstlager auch schon fast vorbei, aber ein Ohrwurm von 
Johnny Däpp und unvergessliche Bilder, sowie Augenringe bleiben natürlich. 
Wir sehen uns dann nächstes Jahr um 23 Uhr zur nächsten Aftershowparty. 
Gleiche Uhrzeit, gleichen Leute, nicht vergessen!  
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Lösung des Rätsels 
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Liebe Leser und Leserinnen, 

jetzt seid ihr schon am Ende der Zeitung angekommen. Wir hoffen, euch gefällt die Zeitung genauso 
gut wie uns. Das Ende ist wie immer schwer… Es bleibt einfach nur noch ein Danke unsererseits: 

Danke!!!!!!! 

Wir danken euch Kindern für eine wunderbare Woche, ihr seid der Wahnsinn! Ihr habt unsere 
Sendungen erst lebendig gemacht und ohne euch wäre es nicht das Lager gewesen. Wir danken euch 
für eure Motivation bei den Spielen und hoffen euch alle nächstes Jahr wieder zu sehen! Wir danken 
dem Kochteam für das unglaublich leckere Essen. Danke, das ihr jeden Tag für uns gekocht habt! Wir 
danken aber genauso den DJ`s, welche unsere Partymeile erst zu einer gemacht haben. Vielen Dank 
für die gute Musik. Wir bedanken uns bei der Technik-Crew, welche es möglich machte tägliche 
Nachrichten schauen zu können! Zu guter Letzt bedanken wir uns bei der Lagerleitung! Ihr habt das 
Lager auf die Beine gestellt und ohne euch wäre es nicht zu so einem geworden. Dieser Dank gilt 
genauso den anderen Leitern, alle waren schon Wochen vorher damit beschäftigt das Lager auf die 
Beine zu stellen und haben auf Hochtouren, um euch Kindern eine unvergessliche Woche zu liefern. 
Danke, an alle die eine Spende für das Herbstlager gegeben haben, auch diese machen die Woche im 
Sauerland erst möglich. Ihr merkt, hinter einer Woche Sauerland steckt viel Arbeit… Ein Danke ist hier 
wohl angebracht! Wir hoffen, euch hat die Woche gefallen und wir hoffen, euch nächstes Jahr in aller 
frische wieder zu sehen. Bis dahin macht es gut, bis ins nächste Jahr! 

Eure Redaktion 

Sarah, Anna (und Jonah)

 PS: Wer Fehler findet, darf sie behalten!! 




